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TageH -Rachrrchte « .

Stnttsnrt , 2. Mär ». Der Theaterrefent in
« atrn . Wie die . Schw . Tagw . " mitteilt , überreichte eine
Imitation der Schauspieler de« RefidenztheaterS in ihrer
Auktion ein Schriftstück , in dem sie ihrem Bedauern über

von ihren Kollegen begangenen Ueberfall auf den
^ aterreferenten der „ Tagw . " Ausdruck gaben und jede
amietuschaft mtt ihnen ablehnten .

Stuttgart , 2. März. Der schwäbischeSänger -
vlant zur Schillerfeier am 9 . Mat eine große Ovation

Gchillerdenkmal auf dem alten Schloßplatz . Er hat
sämtliche dem Bund angehörendeu Stuttgarter Gesangvereine
!«r Beteiligung eingeladen .
^

-X Stuttgart , 2 . März . Dar Kostümfest vom
11 Februar zu Gunsten der Schillerstiftung hat einen Ueber -

klbub von 9196 Mk . erzielt . Die württ . Gruppe des Schiller -
önbandS deutscher Frauen hatte vorher aus Sammlungen
und kleineren Veranstaltungen schon 9532 Mk . gesammelt .
« « könne« also aus Württemberg an die Stiftung abge -

liefert werden insgesamt 18,728 Mk .
X Horb , 2 . März . In Biertngen ist vorgestern

Abend ein Brand ausgebrochen , der 8 Scheunen zerstört
hat. Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt .

« SchSumünzach , 2 . März . Abgebrannt find am
Montag die beiden , von drei Holzhauerfamilien bewohnten
äußersten Häuser des Landes , die sog . Volzenhäuser .
An üne Hilfeleistung in dieser weltabgeschiedenen Gegend
« ar nicht zu denken . Da « Feuer soll in einer Küche ent¬
standen sein .

N . Herrenzimmer » , 2. März . Verunglückt . Ein
gjähriger Knabe führte gestern sein Roß zur Tränke . Weil
-äs Pferd scheute, wickelte der Bube , die Kette , an der das
Noß angebunden war , um die Hand . Das Pferd nahm
KeißauS, der Schüler wurde zwischen den Hinterbeinen des
Pferdes nachgeschleppt und am Kopfe von den Hufen
jämmerlich zugerichtet , auch wurde ihm der Arm ab - und
auSgertssen . Bewußtlos , fast tot , wurde der Bedauerns¬
werte ins Elternhaus gebracht , wo er bald sein junges
Leben aushauchte .

L Äuueriuge » , 1 . März . Bei der Bürgermeister --
« ahl , bet der 2 Kandidaten , Landwirt Kemps und Son -
uenwtrt Maier , im Vorschlag waren , ging Kempf als
Sieger hervor . Außerdem erhielt noch eine Stimme Lehrer
Winter, der Rufer im Streit für die unterlegene Partei .

- aigerloch , 2 . März . Mordversuch . In vergang¬
ener Nacht wurde lt . „ Hohz . Bl .

' auf den Nachtwächter
iFelix Beck ) in der Fabrik KarlSthal wieder ein

Mordversuch verübt . Der Attentäter versuchte , den
Nachtwächter niederzuschießen . ES fand ein mehrmaliger
Angelwechsel statt . Der Nachtwächter ist erheblich
verletzt . Eine Kugel steckt in der linken Wade . Die
Schulter zeigt die Verletzung durch einen Schlag , der den
Wächter wahrscheinlich betäuben sollte . Der Mordanschlag
ereignete sich im Fabrtkhof , in dem Augenblick , als der
Wächter seinen Hund im Fabrikgebäude zurückgelaffen hatte .
D« von Beck genannte Täter Josef Schullian von
Haigerloch ist verhaftet . Schullian , ein etwa vierzig¬
jähriger lediger Mann , ist ein naher Verwandter des wegen
Lek früher « Karlsthaler Mordes als verdächtig im Gefäng¬
nis fitzenden alten Lenz von Haigerloch . Beck wird heute
Nachmittag tn die chirurgische Klinik nach Tübingen über¬
satt werden .

tt Ravensburg , 2 . März . Der Verein für Ge¬
flügelzucht und Vogelschutz Ravensburg hält vom
82.- 24 . April d . IS . anläßlich seines 25jährigen Bestehens
seine 6. allgemeine Geflügelausstellung in der Turnhalle ab .

s Ellwange » , 2 . März . Wegen Unterschlagung
i» Amt hat sich Finanzrat Sch . von Kapsenburg der
Staatsanwaltschaft gestellt . Es soll sich um 19 OM Mark
handeln.

Q vom Hohentwiel , 2 . März . Gestochen . Der
Maurer Fidel Braun aus Nuspltngen OA . Spaich -
mgen, wurde tn Singen von einem Arbeiter aus Steiermark
libMgesährltch tu die Lunge gestochen . Braun soll sich an
den best . Streithändeln nicht beteiligt haben .

- s- Konstanz » 2 . März . Untor dem Verdachte ,
den Lustmord an der Ißjährigen Karoline Reinboldt
in Waldshut begangen zu haben , wurden die beiden Loko -
motiMizer Duffrin und Schlotterbeck von hier verhaftet .
DidtMitter Schlottevbecks ist vor 15 Jahren eben¬
falls ermordet worden ; ihr Mörder konnte jedoch
bis heute noch nicht ermittelt werden .

München , l . März . AuS Eifersucht . Gestern nacht
mtyaud in den „ Zentralsälen " bei dem Metzgerball zwischen
dem Obsthändlersohu Augustin und dessen Geliebten , einer
Aelluertn namens Loe , ein Wortwechsel , in dessen Ver¬
kauf die Kellnerin ihrem Geliebten ein Messer in die
Brust stieß . Als sie sah , waS sie angerichtet hatte , verfiel
fie i» einen Nervenchoc und wurde bewußtlos . Augustin
U « rb t« Krankenhaus .

L Nordhausen , 3 . März ,
teilt hat das Schwurgericht den
der die Witwe Günter ermordete .

x Esse» a . R . , 3 . März . , ^
„FriÄrich Ernestine erdrückte ein Förderkorb einen
Hergmann . Weiter wurde ein Häuer ge töte t.
^ 8 KSl « ^ 3 . März : Unter den Straßenbahn -
bsamten herrscht große Erregung , nngen rigoröser
Durchführung der Strafbestimmungen . Die
Hraßenbahicheamten werden einen Antrag , auf Abänder¬
ung dieser Bestimmungen stellen . Im Falle diese abge --
Unt werden sollte , treten sie in den Ausstand . Auch
« e Bäckergesellen stellten ihren Meistern neue Lohn - und
WÄuts -Forderungen

ääWeße « , 3, März . Bo » der Mecklenburgische «
Nebln « » erzählt der „ Anzeiger " : Im vergangene » Höchst
finget » junger Gelehrter Nach Griechenland zu wissen »
^ Sstlichm Studie « .- ,Jn der , Weihnachtszeit sandten ib « ,wst « au «sich .jetzt -in hiesige » Aka - emikerkseisen erzähtt , seine
AMhörigen qü » Mecklenburg einen Ta » ne nhau m als
Ehristgeschrnk. Doch die Zollbehörde zu Athen lieferte de«
Launenbaum nicht ^ den - Empfänger a » , sondern schickte
M nach Mecklenburg zurück mtt dem Bemerken , daß die
^ ufÜhrunsMreS .«solche« Baumes in Griechen !« « !» — wegen»er Reblai,Gefahr nicht angängi , seil

X Hannover . 2 . März 3 Millionen hat der »er
uorvenr Konsul Stmon für wohltätige und gemeinnützig «
Zweckr gestiftet .

2 . März . Der Kaiser wird die Fahrt
»v » MittellHupftchxir Meer zur See machen . I » Lissabon

um Tode veruD -
chhalter CurtiuS ,

Auf der Zeche

wird der Kaiser mtt dem portugiesischen Königspaare Zu¬
sammentreffen und zuvor in Vtgo von einem Mitglied deS
spanischen Königshauses begrüßt werden . In einem Hafen
des mittelländischen Meeres findet die Zusammenkunft mit
dem König von Italien statt .

Berlin , 1 . Mä ^ . Vorzügliche Geschäftsleute
find die Direktoren der großen deutschen Schiffsgesellschaften .
Wie schon mitgeteilt , hat die Hamburg - Amerikalinte
dem deutschen Kaiser zu seiner Mittelmeerreise einen Dampfer
kostenlos zur Verfügung gestellt . Der Dampfer mußte
dazu noch zu diesem Zweck vollständig « mgebaut wer¬
den . Andererseits hat der Norddeutsche Lloyd den
Dampfer , den der Prinz Friedrich Leopold von Preußen von
Genua nach Shanghai benützt , kostenfrei dem Prinzen
und seinen Offizieren überlassen . Diese sindEhrengäste
des Lloyd . Natürlich hat die , Splenditität der beiden großen
Schiffahrtsgesellschaften ihren materiellen Hintergrund . Von
den Südlandfahrten des Kaisers erwartet man , daß sie der
Seetouristik neue Anhänger und der Rhederei erhöhte Ein¬
nahmen zuführen werden , und von der Reise des Prinzen
Leopold aus einem Dampfer des Nordd . Lloyd , daß sie das
Ansehen dieser Schiffahrtsgesellschaft vermehrt .

Berlin , 2. März . In der Montignoso -
Angelegenheit wird gemeldet , daß — unabhängig
von der eingeleiteten Zivilklage des sächsischen Hofes gegen
die Gräfin Montignoso — seit Dienstag neue pri¬
vate Vergleichsversuche auf ausdrücklichen Wunsch
des Königs eingeleitet wurden .

Hr Dresden , 3 . März . Das Staatsmini¬
sterium wird sich Samstag nocheinmal im Beisein von
Justizrat Körner mit der Montignoso - Affaire
beschäftigen .

Arnsberg , 3 . März . Ein verheerendes
Feuer brach in dem durch seine Kunstschätze bekannten
Schloß des Grasen Fürstenberg - Herdringen aus . Der
Tachstuhl und das Obergeschoß wurden zerstört .

— Breslan , 2 . März . Das Unglück aus dem
„ Jelka -Schacht " ist durch den Bruch schwimmenden Ge¬
birges verursacht worden . Es ist jetzt festgestellt , daß
15 Mann getötet , 4 schwer und 1 leicht verletzt sind .
3 Bergleute retteten sich durch Anklammern an den För¬
derkorb . Außerdem sind auf der „ Preußen - Grube " gestern
Nacht durch herabstürzende Gesteinmassen 2 Mann ver¬
unglückt , von denen einer tot und einer schwer ver¬
letzt ist .

A Mons , 2 . März . In dem Kohlenbecke « von
Mo ns ist die Arbeit in größerem Umfange wieder aus¬
genommen worden . Auch in dem Kohlenbezirk von Char -
leroi erfolgt die Wiederaufnahme der Arbeit in immer grö¬
ßerem Maßstabe . In den Bezirken von Lüttich und in den
Zentralkohlenbecken ist der Ausstand völlig beendet .

Gleiwitz (Oberschles . ), 2 . März . Aus dem . Jelka -
Sch achte " ist die Arbeiterbühne der 320 - Metersohle auf
die 370 -Metersohle hinabgestürzt . 20Bergleute wurden
in die Tiefe gerissen . 16 davon find , da die Waffer -
haltungsmaschine durch Stetnmaffen zertrümmert wurde , er¬
schlagen oder ertrunken .

Schaffhause » , 1 . März . Ein Eisenbahnkomite
bildete sich hier für den Bau einer direkten Bahnlinie Schaff
Hausen - Donaueschingen . Der Voranschlag beziffer
fich auf 5 Millionen Mark .

Gerichts ;«» ! .
rr Mn » , 2 . März . Regeutenbeleidigung . Die

Strafkammer verurteilte gester « den Taglöhner Joh . Gg .
Reinühl von Memmingen wegen Beleidigung des Prinz¬
regenten von Bayern zu 4 Monaten Gefängnis und
wegen Bettels zu 30 Tagen Hast . Reinöhl , dessen Straf -
liste schon 4 — 5 Vorstrafen aufweist , bettelte am 19 . Jan .
in Wangen , OA . Laupheim und gebrauchte , als der im
Lokal anwesende Schultheiß ihn sortweisen wollte , Be¬
leidigungen gegen den Prinzregenten , die er bau « im Orrs -
arrest wiederholte Da » Gericht sprach , da Regenten¬
beleidigungen in der Regel milder geahndet werden als
MajkstätSbeleidigungen , deshalb eine verhältnismäßig hohe
Strafe au - , weil Reinöhl sich schon zweimal solcher Be
leidigungen schuldig gemacht und dahin Gefängnisstrafen von
4 bezw . 3 Monaten verbüßt hatte .

Handel und Berkehr .
Spaichingen , 1 März . Dem Schweinemarkt

wurden 40 — 60 Stück Milchschweine zugeführt , welche zum
Preis von 25 —32 Mk . verkauft wurden . Handel flau .

Wehinge « , 28 . Februar . Dem Schweinemarkt
wurden ca. 75 Stück Milchschweine zugeführt . Der Handel
ging lebhaft . Die Schweine konnten im Presse von 24 bi»
38 Mk . per Paar abgesetzt werden .

Rottweil , 2. März. Dem Fastnachtmarkt wurden
zugeführt 1380 Stück und zwar 168 Pferde , 418 Ochse « , 288
Kühe , 429 Rinder , 75 Farren und 12 Ziegen . Der Handel
war sehr flau . Bezahlt wurde für fette Ochsen 1000 — 1100
Mark , für Zugochsen leichter und mittlerer Qualität 600 bi »
890 Mk . je per Vaar , für trächtige Kühe 300 —400 Mk ., für
Kalbet « 350 — 420 Mk . , für Rindle /̂. jährig bis ' . jährig
113 — 170 Mk .. für Farren 550 -> 800 — 1125 Mk . Mit der
Bahn wurden befördert 38 Wagen — Dem Schwet ne¬
in arkt qmrde » 245 Stück Milchschweine und 24 St . Läufer
zugeführt . Der Handel ging sehr lebhaft und wurde -in
kurzer Zeit die gauze Zufuhr abgesetzt . Bezahlt wurde für
erstere Gattung 28 — 45 Mk ., für letzter« 62 — 79 Mk . je
per Paar . ' braune Btberach vom 1 . März . 1905 .

»r. Rest Zufuhr Verkauf höchster mittl . niederst, «uf ad
« tr. Ztr - Ztr . M . Mk - Mk. Pf ».
51 153 18» 9 50 9 38 - — 3

- - 18 12 7 — 7 - - — - - —.
420 221 341 9 — 8 83 8 77 — 9

60 496 456 7 40 7 31 7 19 3 -

Ockfen
34
34

Korn all
Roggen
Gerste
Haber

2 Stuttgart , 2 März . Schlacht Bishmarkt .'
tzarrw Kalbet« KLd°.
Bullen) (SckmsldiM
137 161

78 89
5» 82

ze, auSgemästsre . höchsten Achstrch;
75

höchste« GchlachttveiM
jüngere , gut genLhÄt

ch :
Fumrkaust :
Ochsen : » ) vs !

rvertS von 74-
F « 7 re >' i Dullen) vollflcssch

80 - 81 Pf ., b) mäßig g« »Ä

KÄd « SchwxM -

398 4SS
39 « 48«

ältere 59, - 80

Kalbe ! u , Kühe : » ) vollflesschige , auSgem . Kalbeln , höchst««
Schlachtwerts 70 — 72 M . , d) ältere auSgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
68 —69 Pfg . o) mäßig genährte Kalbeln u . Kühe 59
bis 60 PM , ä) gering genährte Kalbeln Kühe 36 —̂46 Pf .

Kälber : a) feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und des»
Saugkälber 87 — 90 Pfg . , d) mittlere uud gute Saug¬
kälber 84 - 87 Pfg .

Schweine : a) vollfleischige der feineren Raffen u . Kreuz
ungen bis zu 1'/« Jahr 66 —67 Pfg . , d ) fleischige 85
bis 66 Pfg ., v) gering entwickelte , sowie Sauen und
Eber 57 — 59 Pfg .

« u» dem Fndustriezeitalter .
Wie nufere Leser gesehen haben , ist gegenwärtig auch

tn der Stadt Ebingen eine Bewegung in Fluß gekommen ,
die sehr bezeichnend für den allgemeinen Zug in dem Jndu -
strtezettalter ist , in dem wir leben . ES handelt fich um die
Erstellung von Arbeiterwohnhäusern . Zu den
bisherigen Stimmen kommt noch eine dritte hinzu , die den
nicht ganz uninteressanten Gedanken einer gemeinsamen Koch -,
Wasch - Anstalt rc . für mehrere Familien verficht Der Ein¬
sender meint :

Der Zettgeist führt « aturnotwendig und hauptsächlich bei
den untere » Klaffen zur Vereinigung , zum Zusammenschluß .
Er wird auch daS Haushaltungswesen spezialisieren und zum
Großbetrieb drängen . ES ist jedenfalls etwas Schönes und
Erhebende - , wenn ein Arbeitgeber fich sagen kann : Mein
Geschäft erlaubt eS mir , einem jeden meiner Angestellten und
Arbeiter einen Verdienst zuweisen zu können , daß es ihm
einigermaßen möglich ist , menschenwürdig ( der Zeit und den
Verhältnissen Rechnung wagend ) zu leben . Alle Arbeitgeber ,
welche dieses auS irgend welchem Grunde nicht können , oder
vielleicht auch nur meinen , es nicht zu können , hätten zum
Wenigsten die Pflicht , auf Mittel und Wege zu sinnen , jrvie
diesen Arbeitern ihre Ausgaben um einen wirklich nennens¬
werten Prozentsatz reduziert werden könnten , ohne eigentlich
sich selbst zu belasten . Unterzeichneter möchte nun versuchen ,
im Interesse von Arbeitgebern und Arbeitnehmern einen Plan
oorzuführen , der überzeugend und naturnotwendig für die
Ausgestaltung des zukünftigen Jndustriearbettersamiltenleben »
werden wird .

Niemand wird dem Schreiber dieses bestretten wollen ,
daß bei einem großen Teil der Fabrikarbeiter , Arbeiter
famüien , durch Unkenntnis , Ungeschicklichkeit und Unfähigkeit
der Frau zum Führen des Haushalts in seiner vielseitige «
Gestatt der Grund von Zwistigkeiten , Elend und Not gelegt
wird . In einer Familie , wo die Frau durch und durch in
den Haushallungsarbetten auSgebttdet ist, kann die Familie
mtt wöchentlich einer Mark weniger Einkommen noch so
gut oder besser leben , als durchschnittlich diese Familien zu
lebe » vermögen , wo die Frau bis zur Verheiratung als Jn -
dustriearbetterin ihre Aussteuer verdienen mußte und viel¬
leicht noch die Geldstütze der Elter » war . Kann man er
schließlich dieser Jndustriearbeiterin verübeln , wenn sie nach
Feierabend es nicht als ihre vornehmste Aufgabe betrachtet ,
fich als spätere Hausfrau auszubilden , wenn sie je Gelegen¬
heit hätte , waS auch nicht immer der Fall sein wird ? Könne »
diese Mädchen schließlich nicht mtt Recht sich sagen Menn sie
10 — 12 Stunden in staubiger , stinkiger Lust gearbeitet habe «
( wie die meisten Männer ) : Ich habe meine Pflicht getan
und das haben sie auch wirklich getan al - GesellschaftSmtt -
glied . In eine « Gemeinwesen , wo Ordnung und Gerechtig¬
keit herrscht , müßte auch diesen von Gesetzeswegen zugelassene «
Lohnarbetterinnen nach ihrer Pflichterfüllung dar Recht zu -
erkannt und gewahrt werden , ihre übrige Zeit der Gesund¬
heit , Körper - und Geistespflege ru widmen . Aber unter allen
Umständen müßte die Gesellschaft zu ihrem , sowie im Interesse
dieser neu zu gründenden Arbeiterfamilien ein Reisezeugnir
von der betreffenden Arbeiterin verlangen , bevor ihr dar
Recht zugestanden würde , eine Haushaltung für fich zu führen .
Ich bitte , mich da nicht falsch zu verstehen . Ich will nicht
die Verehelichung erschweren , sondern ich will nur die In -
dustriearbeüerin der Verantwortung entziehen , welche sie alr
Hausstau mtt der Ehe übernimmt ; und wenn sie selbst ehrlich
sein wollte , eigentlich nicht übernehmen könnte . Eine Haus¬
haltung ist gleich gegründet : Aber waS da » Familienleben
im Lauf von einigen Jahren mtt fich bringt , diesem einiger¬
maßen Rechnung zu tragen , wird heute kaum der Hälfte von
allen Ehefrauen möglich sein .

Verschiedene der gesch . Leser werden schon herauSgefuu -
den haben , auf was der Schreiber dieses abztett . Ich will
einfach soviel sagen - daß es sich bei der Arbeiterfamilie am
allerwenigsten rentiert , daß ein Glied derselben eine Arbeit
leistet , welcher eS eigentlich nicht voll gewachsen ist und daß
da der Prozent - Satz , welcher für ungenügende Kenntnis der
HauSstau zugeschossen werden soll , der größte sein muß , wo
der Lohn am schlechtesten ist. Die Arbeiterfamilie hätte eS
also am nötigsten , tn allen Einzelheiten de» Familienleben »
«« besten orientiert zu sei» , daß jä kein Pfennig unnütz
verausgabt würde , und da gibt r» nur einen Ausweg : die
Spezialisierung der Haushaltungsgeschäfte derart , daß eine
oder einige die HaushaltungSgeschäste für mehrere oder
viele übernehmen und sozusagen 40 -^ 20 mtt einander eine
Haushaltung führen und jede » die Arbeit besorgt , welcher
eS voll und ganz gewachsen ist . Ich bin fest überzeugt , daß
durchschnittlich um 100 dis 150 Mark jede beteiligte Familie
billiger lebt durch einheitliche Bezahlung des Kochen » , Wa -
schenß , de« Einkaufs im Großen für Küche , de» Brennma¬
terials ulw . Ueberatt wo etwas Große », etwas Durch¬
greifender erreicht werden will Muß - man fich vereinigen ,
rusammenfchließen , denn der Einzelne ist nicht « . Die männ -
uche Arbeit ist schon spezialisiert und die nächste Ankunft
wird der Frnu ebenfalls die Teilung der Arbeit bringe »
müsse « , und eS kann ihr nur zum Vorteil gereichen , wenn
ihr so bald wie möglich die Verantwortung auf denjenigen
Gebieten angenommen wird , auf welchen e» unter den heut¬
igen Verhältnissen ihr einfach unmöglich geworden ist, auf
die Höhe de» notwendigen Könnens zu gelange «. Für die
schlecht gelohnten Familien remiert e« fich einfach nicht mehr ,
Küche , Keller . Holzlager . Maschhäng » üsw . zu miete « oder
zu kaufen und die Zeit mit dem bischen tzffe, «koche» zu
oergeuden .

Ich möchte Denen , welche » eS durch irgendwelche Ver¬
hältnis « nicht vergönnt ist r«n eigen Heim zu erwerben ,
dazu verhelfen , denn auch durch Bauen »on Emzelwoha -
bäuser ( von welchen ich durchau » kein Gegner bin ) ist Sol¬
chen , weichen eine Stütze am nötigsten wäre , eigentlich nicht
gedient . Forts , folgt .

Drink d« KrnoA« lsch«ft»driukL>tt Edingen .



17. Febr .
16 . Febr.

25 . Febr .

Standesbnch-Chronik der Stadt Wildbad
vom 17 . Februar bis 4 . März 1905 .

Geburten.
Gall, Christian , Taglöhner hier, 1 Tochter.
Haag , Friedrich Rudolf , Taglöhner in Sprollen¬haus, 1 Sohn.

19 . Febr . Gutbub, Christian Friedrich, Holzhauer hier
1 Sohn.
Günthner , Wilhelm Friedrich , Fuhrmann in
Sprollenhaus, 1 Sohn.22 . Febr . Calmbach, Johann Georg, Metzger hier, 1 Tochter .

Eheschließungen .23 . Febr. Wille. Johann Wilhelm , Oberpräzeptor in
Leonberg und Fehleisen, Julie, Christiane hier.

Aufgebote.22 . Febr . Hoppe, Albert August Leberecht, Schlosser in
Kalk und Schreiber, Teresia, Nätherin in Köln.23 . Febr . Gildemeister, Friedrich Heinrich , Schauspielerin Gera und Wilhel, Sophie Elisabeth,
Sängerin in Gera .2. März. Eisele, Ernst Wilhelm, Koch von hier und
Merz , Marie Pauline Eugenie, von Besigheim .2 . März. Wolfs, Wilhelm Gustav, Buchbinder hier und
Wandpflug , Jda Josephine hier.

Gestorbene.19. Febr . Manz , Paulina geb . Hermann , Witwe des
Wundarztes Friedrich Joseph Manz , 67 Jahrealt.

21 . Febr . Baetzner, Albrecht Heinrich, Stadtschultheiß hier,63 Jahre alt.26 . Febr . Manz, Johanna, Tochter deS Hilfsbremsers
Franz Theodor Joseph Manz hier, 5 Monatealt.

28 . Febr. Rath, Georg Philipp, Rotgerbermeister hier,66 Jahre alt.

AuS Stadt und Umgebung.
* Die Amtskorporation hat die Lieferung bezw. Beifuhr

pro 1 . April 1905/1906 zur Unterhaltung von Bezirks¬straßen erforderlichenSteine zu vergeben . Zu diesem Zweckewerden öffentliche Abstreichsverhandlungen anberaumt und
es geschieht die Vergebung in folgender Weise : Am Diens¬
tag den 7 . März 1905, vormittags 7 '/- Uhr m Neuenbürgauf dem Rathaus . Am Dienstag den 7 . März 1905 , nach¬
mittags 12 '/- Uhr in Schömberg auf dem Rathaus . Am
Dienstag den 7 . März 1905 , nachmittags 3 '/g Uhr in Lieben¬
zell auf dem Rathaus . Am Mittwoch den 8 . März 1905,vormittags 11 '/, in Herrenalb auf dem Rathaus.

Calmbach , 4. März. Gestern abend 10 Uhr ertönten
die Feuersignale. Das an der Straße mitten im Dorf ge¬
legene Haus des Herrn Schreinermeister Bott und HerrnBott Flößer stand bis jetzt auf unaufgeklärte Weise im Nuin Flammen . Um 11 Uhr wurde die Wildbader Feuerwehrallarmiert , da das Gemeindeaebäudedaneben in Gefahr stand .Dank dem raschen Eingreifen der Calmbacher Feuerwehrwurde das Feuer auf seinen Herd beschränkt und war bis
Ankunft der Wildbader Feuerwehr jede Gefahr ausgeschlossen .Das Feuer entstand wie man vermutet in der Scheuer nebenan.Das Mobiliar sowie Vieh konnte gerettet werden.

Neuenbürg, 3. März. Am Sonntag den 5 . März
findet im Lokal von I . Keck hier, mittags halb 4 Uhr, ein
öffentlicher Vortrag des Herrn Stadtvikar Deutsch aus Pforz¬heim über das Thema : „Ist das Christentum den Menschenin ihrem Fortkommen förderlich oder hinderlich ?Dobel , 3 . März. Das K. Amtsgericht gibt bekannt,daß über den Nachlaß des verstorbenen Arztes Dr. med ,Conrad Schultz hier das Konkursverfahren eröffnet worden
ist . Die Forderungen sind bis 22. März bei dem Gericht

anzumelden. Der Prüfungstermin der angemeldeten ^
derungen ist auf den 8 . April vormittags 10 Uhr

'
gesetzt .

Letzte Nachrichten.
Stuttgart , 4 . März. Der König wird heute

mittag 2 .06 Uhr von seinem Erholungsaufenthalt an ^Riviera wieder hier eintreffen.
Ulm, 3 . März. Eine hier stattgehabte Malermeî

Versammlung beschloß den Anschluß der württ.
meister an den Süddeutschen Malermeisterverband, Sjh j.
München. Die anwesenden Malermeister erklärten sos,§ihren Beitritt. Von der Gründung eines eigenen LaMverbandes wurde aus praktischen Gründen abgesehen.

Untertürkheim , 3 . März. Heute mittag wurde
Wehr bei der Neckarbrücke die Leiche eines Mannes gelächs
welche schon ziemlich in Verwesung übergegangen ist. H
Persönlichkeit des Geländeten konnte bis jetzt nicht sestgMwerden.

Aalen , 3 . März. Als der Brandstiftung bei daBrand in Oberkochen verdächtig ist einer der Abgebrannt,«,Schreiner Karl Spät von dort , festgenommen worden.
Köln, 3 . März. Heute nachmittag stürzte ein ylenb^in der Frankfurterstraße ein . Von den Trümmern wuckj

vier Arbeiter begraben, von denen drei schwer und rinn
leicht verletzt wurden.

Petersburg , 3 . März. General Kuropatkin meldchDie Japaner greifen nnsere Stellung bei Ubempnsa U
Unsere Abteilung behält die Stellung. Am TunsinholWjwar der Kampf bis Abends im Gang. Heute nahmen '
wieder die Offensive auf .

Petersburg , 3 . März. Morgen wird ein
Reskript über die Teilnahme der Bevölkerung an der
setzgebung veröffentlicht werden.K. Forstamt Langenbrand .

NadelholBamiuhlch-
Verksus

am Dienstag den 14 . März vor¬
mittags 10 Uhr im „Hirsch " in
Langenbrand aus Staatswald Hunds -tal Abt . 10, 31 ; Hengstberg Abt.22, 27, 52 ; Gröffelberg Abt. 15 ;Ueberrück Abt . 2, 3 :
Tannenlangholz : 2694 St . mit Fm.:16 I . , 90 II ., 194 III ., 305 IV.,332 V . Kl.
Forchenlangholz: 370 St . mit Fm :

75 l ., 205 II . , 120 III . , 77 IV . Kl.
Tannensägholz : 15 St . mit Fm . :8 I ., 5 II ., 2 III. Kl.
Forchensägholz : 17 St . mit Fm . :7 I . , 7 II . , 3 III . Kl.

Losverzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten L 3 Mk. vom
Forstamt .

Kirsten !
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten hustenstillea -
den und wohlschmeckenden

Kaijer ' s
rust -

Earnrnellen
(Malz-Extrakt in fester Form )

not . beglaubigte^ Zeugn . beweisenden!
sichern Erfolg bei Küsten, '
Keiserüeit , KcrtcrvrH und !'DerschLeirnirng.

Paket 2S Pfg .
Niederlage bei A . Heinen

und Chr . Brachhold
in Witdbcrd.

Für die uns soj liebevoll erwiesene herzliche
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres treu¬
besorgten Vaters

krvorK kalb 8011 .
welche wir von allen Seiten erfahren durften,

für die überaus zahlreichen Blumenspenden, für die ehrende
Begleitung , der freiwilligen Feuerwehr , dem verehrlichen
Liederkranz, der Musik und den Herrn Trägern sprechenwir unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wildbad , den 4. März 1905 .

Großer Posten
la. Herren-, Frauen-,

Kinder- und
Mädchen-Stiesel

für jedes Paar Garantie
Mk. 4 .—, Mk. 7 .—, Mk. s .—

Konfirmanden-
Stiefel

sehr preiswert und gut.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich der geehrten Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung im

Anfertigen von
Bouquets , Kränzen, Lorbeerkränzen ,Kreuzen, Anker, Blumenkörben

in nur feiner und geschmackvoller Ausführung und sofortigerLieferung.
Hochachtungsvoll

Grinst Wcrcker
Handelsgärtner .

Voioiiidlumlc IVilillnu!
( eingetr. Genossenschaft m. unbeschr. Haftpflicht).

Die jährliche

tzrlimtllkckimlW w
findet am

Sonntag -en 5 Mär; ING
nachmittags Ä Uhr

im Hot. Schund, „z. gold. Ochsen"
, hier

mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Rechenschaftsbericht pro 1904.
2 . Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1904 und Er¬

teilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
3 . Feststellung der Dividende pro 1904 .
4 . Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und Aufsichtsrat,
5 . Neuredigierung der Statuten infolge der neuen Fassung dkt

Genossenschaftsgesetzes und Aenderung einiger Bestimmung«
der seitherigen Statuten.

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder !«
dem Anfügen ein, daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom Sams¬
tag den 25 . Febr . bis Sonntag den 5. März d. I . zur Einsichtnahm
in unserm Geschäftslokale aufgelegt sind und ein Abdruck derselben dl»
Mitgliedern in der Generalversammlung ausgehändigt werden wird .

Wildbad , den 23. Februar 1905 .

Der ^
Vorsta«-

Fr . Treiber . C . Bätzner. W . Ulmer .

Sonntag den 5. März 1905
abends 7V- Uhr

I 'anMeii -Hrsnä
..im katbkuis " . ML

des

Evangelischen Nrchenchors
irn Kasthof z . Gifenbcchn .

Hierzu sind die passiven Mitglieder mit ihren Familien und dieAngehörigen der aktiven Mitglieder freundlichst eingeladen.
_ Der Vorstand .

roisxbon 1139 . klorrbeim
ZxsnLlitLt kür moLsrns bür§srUobs

kür IlotsI uuä ?rivLts .
Lin26ln6 Nobel von eivlaeb dis fein8t

ru susZerZt billigsn Pretzen.

EchtenHerren-Sohlen mit FletkMk. s .so .
Frauen -Sohlen mit FleckMk. i .sv .

Io >0 Ränälo ' s
8ebnk >viir^iikrtIir! IiIüAoi'

vf . ,>2- -- _ _ ,
c« . S chuld- u . BurgscheineLLk

hat zu verkaufen
Hermann Krauß , Küfermstr.

Wildbad .

-Leghühner
Prima legreife
Italiener

hat billigst abzugeben
Adolf Blumenthal .

Hin Uääedon
für die Haushaltung wird sofortoder auf 1 . April gesucht.
Näheres in der Exped. d . Bl.

(x(>81l< Nt
wird ein 16jähriges

Mädchen
zur Stütze der Hausfrau nach aus
wärts. Zu erfragen in der Ex¬
pedition des Bl . f" °

Prima garantiert reines

Schweineschmalz
empfiehlt Chr. Batt.

Schöne Mnrgtäler
Schnitz

sowie auch schöne
Zwetschgen

empfiehlt Chr . Batt .
Druck und Verlag der Beruh. Hoftvann'schep Buchdruckeret in Wildbad . Verantwortlicher Stedasteur ; s . Steinhardt daselbst.
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